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WACHSENDE 
SPUREN 
Der Entwurf versteht den Park als Schnittstelle zwischen Abge-
schiedenheit, Offenheit und Zugänglichkeit.
Ein geschwungener Holzsteg führt durch höhere Stauden und 
naturnahe Vegetationsbereiche, und läd durch Ausbuchtungen 
entlang des Steges  zum Verweilen und Beobachten ein.
Über zwei Eingänge und drei Entdeckungszonen ist der Steg 
erschlossen. Die Entdeckungszone mit Steinen und Stämmen 
schaffen spielerische Angebote und wecken Neugier zum Ent-
decken. Zwei Plätze bilden soziale Zentren des Parks und bieten 
Raum für Treffen, Veranstaltungen und Märkte, die in offene Wie-
senbereiche übergehen.
So entsteht ein einladender Freiraum, der Ruhe, Bewegung und 
Begegnung miteinander verbindet.

Entdeckungsraum
erkunden, spielerisch Entdecken, 
Spuren legen 

 
Dynamische Vegetationsflächen mit 
hoher Strukturvielfalt und zugelasse-
nen Sukzessionsprozessen.
Locker gepflanzte Strauchgruppen 
mit essbaren Früchten. Die Gehöl-
ze strukturieren den Raum, bieten 
Nahrung für Vögel und Insekten und 
Naschmöglichkeiten für Menschen.
Totholz, Steinblöcke (von der ur-
sprünglichen Asphaltfläche) und 
offene Substrate fördern Biodiversi-
tät und schaffen Rückzugsräume für 
Tiere.  
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Stauden 
ankommen, verweilen, 
beobachten

Strukturreiche, blütenreiche 
Staudenmischungen mit 
hoher Insektenattraktivität 
und guter Trockenheitsver-
träglichkeit.
Sie fassen den Holzsteg 
ein und schaffen geschütze 
Räume.

Wiese
offen nutzen, kreativ werden, treffen
 
Extensive Wiesen- und Saumbereiche 
als Übergang zwischen Plätzen und 
Wiese. Hohe Trittverträglichkeit und 
geringe Pflegeintensität.

Pflanzenauswahl:
•	 Gräser: Stipa tenuissima, Panicum vir-

gatum, Festuca glauca, Molinia caeru-
lea

•	 Stauden: Salvia nemorosa, Stachys 
byzantina, Sedum telephium

•	 Naschgehölze: Amelanchier lamarckii, 
Ribes rubrum, Elaeagnus multiflora

•	 Bäume: Tilia tomentosa, Celtis austra-
lis, Gleditsia triacanthos, Betula nigra

Perspektive
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